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Einsatz verschiedener Lösungsmittel
Unterschiedliche Mischungsverhältnisse   
von Lösungsmittel und Probenmaterial
Analysekriterien: prozentual gelöster     
Eisenanteil, pH-Wert des 
Lösungsproduktes

Rücklösung von partikulärem Eisen aus der Trinkwassergewinnung. 
Angestrebt ist ein ökologisch tragfähiges und ökonomisch 

effizientes Verfahren zur Entwicklung eines Bodenzuschlagstoffes.

Verdünnung

Partikuläres 
Eisen

(50 mg und 
25 mg)

Am nächsten 
Tag:

Filtration

Jeweils 3 Röhrchen 
parallel beprobt

Analyse

Auffüllen mit 

destilliertem 
Wasser auf 50 ml

Auflösen in  Säure
10-50 ml in 5er-Schritten

Methoden

starke Varianz der Ausbeute je nach 
verwendeten Edukten
höchste Effizienz: Oxalsäure und 
Ameisensäure
Duchweg niedrige pH-Werte des 

Lösungsproduktes
Verdünnung  erforderlich

Ergebnisse
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Oxalsäure präferiert: 
da geringe Varianz in der Ausbeute 
bei verschiedenen 
Mischungsverhältnissen
da pH-Wert im ökologisch 
verträglichen Bereich
(nach Verdünnung)
da geringer ökonomischer Aufwand 
in der  Prozessdurchführung

Schlussfolgerungen

Forschungsgruppe 
„Angewandte 
Geoökologie“
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